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Beiträge

zur Kenntnis der Vogelwelt Graubündens

II*
Periode 1952-1957

Von Ulrich A. Corti, Zürich, und R. Melcher, Sils-Maria

Die nachfolgenden Mitteilungen stellen einen Auszug aus einem
etwa dreimal so umfangreichen Notizenmaterial dar. Verschiedene
Gründe verboten es, letzteres in extenso zu veröffentlichen. Die hier
nicht zur Publikation gelangenden Daten sind zur Verwertung in
einem späteren Zeitpunkt archiviert worden.

Gewisse bibliographische Recherchen, die der eine von uns (C.)
für andere Studien auszuführen genötigt war, erlaubten es, den

Literaturnachträgen einige bisher noch nicht zitierte ältere Publikationen

einzufügen. Im übrigen konnte die angeführte Literatur für den

vorliegenden Bericht wegen Raummangels leider nicht exzerpiert
werden.

Die schweizerischen Fachzeitschriften wurden berücksichtigt bis:

Nos Oiseaux 24 (1957), Nr. 255,
Der Ornithologische Beobachter 54 (1957),
Die Tierwelt 67 (1957),
Die Vögel der Heimat 28, Heft 3, Dezember 1957.

Wieder sind uns von verschiedener Seite wertvolle ornithologische
Mitteilungen zur Verfügung gestellt worden, insbesondere von den
Herren M. Giss (Schiers), Prof. Dr. K. Hägler, Ghur (KH), Dr. H.
Iselin, Davos (HI), Dr. F. Jenny, Schiers, Ch. Lenggenhager, Chur

* I. siehe: Jahresber. Naturf. Ges. Graub. 84 43—83 (1953).
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(ChL), H. Ris, Lyß, Dr. M. Schmidt, Chur (MS), U. Schoop, Zürich,
Dr. E. Sutter, Basel, O. Wölckner, Zürich, H. Zollinger, Zürich (HZ).
Andere Helfer sind im Text erwähnt. Allen unseren freundlichen
Mitarbeitern danken wir auch an dieser Stelle bestens. Weitere
Abkürzungen: UC U. A. Corti; RM R. Melcher; NO Nos
Oiseaux; OB oder Orn.Beob. Der Ornithologische Beobachter.

Aus dem Manuskript «Der Vogelbauer», von Th. Conrad (Bal-
denstein), bringen wir diesmal, unter Weglassung derjenigen
Abschnitte, welche sich ausschließlich mit der Schilderung der äußeren
Merkmale des Vogels befassen, zudem in leicht modernisierter
Schreibweise, die Aufzeichnungen über das Haselhuhn.

In der derzeitigen Phase der Erforschung der Vogelwelt
Graubündens dürfte es sich empfehlen, die Sammlung von Beobachtungen
fleißig fortzusetzen und mit Meinungsäußerungen über die vorliegenden

Tatsachen vorläufig tunlichst zurückzuhalten.

Kolkrabe, Corvus corax. «Schweizer Kolkraben hatte ich öfters Gelegenheit
auch frisch im Fleisch zu untersuchen. Etwas braune Töne gehen auch diesen
nicht ganz ab, aber sie treten doch nicht so wie bei den Osteuropaern hervor. Ich
mochte hier kurz die Beschreibung des Schweizer Raben geben. <$ ad. 6 11. 1910

Graubunden. Schwarz; Kopf stumpfschwarz mit ganz genngem bläulichem Schim

mer, Rucken mehr violettblau, Flügel stark violettblau, die großen Handdecken
bronzebraun, die Oberseite des Schwanzes grun schimmernd, die Unterseite blau
lichbraun mit lichtblaulichem Schimmer. Die Federbasis ist grau. Maße: Schnabel
76 mm, gioßte Hohe desselben 30 mm, Schnabelborsten 41 mm, Flügel 443 mm,
Schwanz 231 mm, Lauf 71 mm. Die Weibchen aus derselben Gegend maßen.
Schnabel 74 mm, größte Hohe desselben 27 mm, Schnabelborsten 36 mm, Flügel
430 mm, Schwanz 210 mm, Lauf 67 mm»; J. Gengier, J f Orn. 67 218 (1919) —

H. Ris beobachtete am 22. Juni 1937 mehrere K. bei Malix und Lenzerheide, die
über das Tal wechselten, ferner 2 Individuen am 15. Juli 1953 bei Stavel Chod
(Nationalpark) und 4 Ex. ebenda oberhalb der Waldgrenze. — Am 24. Juli 1942

2 segelnde und kreisende K beim Dorf Vrin (HZ). — Vrin (nach Alp Cavel),
25. Juli 1942, junge K. rufen im Tobelwald von verschiedenen Stellen aus «rrraa»
Sie sind voll befiedert und flügge (HZ). — Samnaun-Zeblas, 2 /16. Aug 1948, 2 K
(HZ). — q" vom Churer Joch vom 8. Febr. 1951 (Flugelspannweite 125 cm) in
Coli. Bundn. Naturhist. Mus. Chur (KH). — Sedrun: 10. Juni 1951, 1 K. (RM
UC). — W. H. Thorpe (1926) hat K. im Schweiz. Nationalpark in der 1 Hälfte
Juli 1925 bei 1950 und 2600 m u M. oberhalb der Baumgrenze beobachtet. —

M. Giss gewahrte am 11. Marz 1953 einen K. im Ruckenflug unterhalb Schuders

(ca. 1050 m). — Am 21. Marz 1953 ein K. am Berghang bei Sils-Maria rufend
(UC) — Flims. 26 Juli 1953, ein K. über Wald-Wiesengebiet (UC u B) — Pi,
Mundaun (2067 m), 26. Juli 1953, ein Paar K., fortwahrend rufend, um den Berg
gipfel und an den Hängen patrouillierend. Rufe wie «gluck», «prruk», «krok»

usw. Wenn sich die beiden Vogel weiter voneinander entfernen und sich wieder
finden mochten, klingen die Rufe bemerkenswert hoher (UC u. B). — Am
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23.Juli 1953 2 K. im Talkessel von Tamins (UC, CHL, U.Schoop). - Chur: 25.Juli
1953, ein K. (UC u. B.). — Mitte Oktober 1953 sah P. A. Dalang (in litt.) am
Bruchbühl (2123 m) ob Thusis K. über 1 km vom nächsten Wald und 400 m ob
demselben. Hier finden sich Felsschründe, Heidekraut- und Alpenrosenstauden,
auch etwas Graswuchs. Ein Exemplar zog kreisend, in ähnlicher Umgebung und
etwa gleicher Höhe, dem Hang des Piz Beverin entlang, worauf «aus dem blauen
Himmel» zwei weitere Exemplare zu ihm stießen, es umkreisten und ganz nahe
kamen, was mit einer ganz kleinen Bewegung quittiert wurde. Dann flogen alle
3 K. sehr rasch in Dreiecksformation, später «in Linie» weg. — Am 13. Dez. 1953

verursachte der eine Partner eines K.-Paares Kurzschluß in der Hauptleitung der
BK. beim Eisfeld Schiers; F. Jenny. — U. C. beobachtete K. am 4. Februar 1954

bei Chur.

Nebelkrähe, Corvus corone cornix. Nach W. H. Thorpe (1926) brütet die N.
im Unterengadin, wo Bastarde C. c. corone X C. c. cornix vorkommen. — ChL sah

am 24. Febr. 1952 ein Exemplar unter 5 Rabenkrähen bei Oldis (Haldenstein) am
Rhein sowie am 26. Dez. 1952 und 4. Jan. 1953 je ein Exemplar am Rhein bei
Chur. — Sils-Maria: 22. März 1953, 2 N. in Gesellschaft mehrerer Rabenkrähen
talabwärts fliegend; am folgenden Tage wieder eine N. desgl. (UC). — Sils-Maria:
13. Aug. 1953, 2 N. (wovon die eine bestimmt nicht rassenrein) in einem Verband
von zirka 150 Rabenkrähen auf den gemähten Wiesen der Talsohle (UC, RM). —

Entgegen der im «Führer», p. 156, geäußerten Annahme dürften die in
Ostgraubünden heimischen N. bzw. Bastarde ursprünglich nicht aus dem unteren
Inntal bzw. aus Österreich, sondern aus Norditalien stammen.

Rabenkrähe, Corvus corone corone. H. Z. fand die R. bei Wolfgang (Davos)
und Umgebung von Mitte bis Ende Januar 1929 spärlich vor. — Pontresina und
Umgebung: 15. Juli 1940, eine R.-Familie mit großen Jungen, die sich füttern
lassen (HZ). — Vrin (Lugnez): 20. Juli 1942 (Säge), R. im ganzen Gebiet ziemlich
häufig, am nächsten Tage Rn. zwischen Vrin und Puzatsch (1663 m, Maiensäß-
dorf) (HZ). — 2./16. Aug. 1948: 2 R. zwischen Compatsch und Samnaun (HZ). —

Pontresina: 19./31. Juli 1943, R. auf Muottas Pontresina da und dort, nicht häufig

(HZ). — Unterer Schafberg ob Pontresina: 10. Aug. 1952, eine R. bei 2230 m
(UC, HI). — Am 15. März 1953 beobachtete ChL eine R. mit großem weißem
Brustfleck bei Untervaz. — Samedan: 20. März 1953, viele R. (UC). — Sils-Maria:
21. März 1953, zirka 40 R. Am 23. März 1953 sammelt ein Ex. in Sils-Maria um
9 Uhr auf einer laubkahlen Weide (Salix) beim Hotel Maria Zweige als
Nistmaterial (UC). — Heinzenberg: 27. Juli bis 7. Aug. 1953, R., besonders in den
Feldern gegen Urmein, bis 100 Individuen (HZ). — Sils-Maria: 13. Aug. 1953, zirka
130 R. (Verband) im gemähten Wiesland der Talsohle. Am Berghang ein
Verband von etwa 200 R. (UC). — Chur: 4. Febr. 1954, R. (UC). — Cazis (Domleschg):
22. Juni 1952, Gesellschaft von 25 R. auf gemähter Futterwiese in der Ebene (UC).
Am 6. Aug. 1952 ein Verband von 76 R. (darunter 5—6 Indiv. mit cornix-Ein-
schlag) auf ausgedehnten, gemähten Wiesen bei Sils-Maria (UC). — Gleichentags
diverse R. in gemähten Futterwiesen bei S-chanf (UC). — Zernez (1500 m): 8. Aug.
1952, 7 R. (UC). — Christolais ob Samedan: 9. Aug. 1952, 3 R. (UC). — Bergün:
6.—21. März 1956. Bis Mitte des Monats kommen früh morgens jeweils zirka 40 R.
vom Schlafplatz in einer Fichtenwaldung am Fuße des Piz Aela her. Einige R.
halten sich stets am offenen Wasser der Albula auf, wo sie auch Nahrung aus
dem Wasser selbst holen (O. Wölckner, in litt.).
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Saatkrähe, Gorvus frugilegus Am 6 Febr 1954 beobachtete ChL um 15 Uhr
2 Ex am Kehrichtplatz bei Thusis untei Raben und Turmdohlen Auch ein
Mausebussard war dabei

Turmdohle, Coloeus monedula Laut RM (in litt 14 8 1953) haben sich T
in der Bürgt uine Riom bei Parsonz (Oberhalbstein) angesiedelt und offenbai die
dort heimisch gewesenen Steinkrahen verdrangt Mit zirka 1250 m u M ware
dies der am höchsten gelegene Brutort der T in der Schweiz — Am 17 April
1955 hielten sich im Steinbruch bei Realta (Cazis im Domleschg) 6 T auf, wo
von 2 Nistmateiial eintiugen Am 8 Mai 1955 trug ein Paai an derselben Stelle
lutter zu (ChL) Vgl Orn Beob 57 231 (1954)

Elster, Pica pica Lugnez 21 Juli 1942 3 E bei Ligiazun (HZ) — Heinzen
berg 27 Juli bis 7 Aug 1953, E im Gebiet von Flerden 1270—1550 m, zweimal
gehört (HZ) — 4m 24 Jan 1954 tragt an der Lochertstraße in Chur ein Paar
Nistmaterial auf eine Tanne Die Vogel brechen mit dem Schnabel mehrmals
Zweige von einer benachbarten Platane (ChL) — In den letzten Jahren hat der
Bestand der E in Chur und Umgebung stark zugenommen Die E nistet in den
Außenquartieren von Chur, wild aber im eigentlichen Weichbild der Stadt nur
gelegentlich beobachtet (MS)

Aruenhaher Der \ findet sein Lebensoptimum in den hochstgelegenen Koni
ferenbestanden und kommt im Schweiz Nationalpark in allen Nadelwaldern vor,
besonders dort wo Arven stehen (1 Hälfte Juli 1925) Er spielt fur die Verbrei
breitung der Aive eine große Rolle, W H Thorpe (1926) — Pontresina und Um
gebung 31 Juli 1937, ein \ zwischen Pontresina und dem Kiemen Schafbeig
(HZ) — Pontresina Juli 1940, A fast uberall vorhanden, soweit P cembra ge
deiht sich jedoch ziemlich still verhaltend Em Exemplar laßt sich mit zwei nach

geahmten fallenden Tonen ganz nahe locken (HZ) — Muottas Pontresina 19/31
Juli 1943, A zahlreich (HZ) — Scarltal 10 Aug 1937 2 A bei Scarl, ein Ex auf
der Sesvenna Alp, am folgenden Tag ein A im Val Mingti und 16 Ex die in
locketem Veiband Sur ll Foss überfliegen Am 13 Aug 1937 im Tal Scarl laman
gur viele A 2 Ex auf lamangur (FI/) — Lugnez Vrin Alp Cavel, 25 Juli 1942

nur 2 A (wenige Arven im Caveltal sonst nirgends) (HZ) — Samnaun Zeblas

2/16 Aug 1948, A (HZ) - Vom 9-26 Sept 1951 traf RM den A in über
raschend hoher Zahl in den einsamen wenig begangenen Nadelwaldern des Val
d'Assa und Val d Ascharina (Unterengadin) an Hauptbiotop Arvengurtel um und
wenig unterhalb der Waldgrenze Täglich wurden viele A beim Verschleppen von
\rvenzapfen beobachtet die im Schnabel oft von einer Talseite zur anderen ver
frachtet wurden Die schweren Zapfen gingen dabei oft verloien und winden von
den Vögeln zumeist aufgegeben — S chanf 6 Aug 1952, mehrere A (UC) — Ro
segtal bei Pontresina 7 Aug 1952, viele A im Arven Larchenmischwald (UC) — II
1 uorn 8 Aug 1952 V im Nationalpark (UC) — Christolais ob Samedan 9 Aug
1952, A (UC) — Unterer Schafberg ob Pontresina 10 Aug 1952, A bei 2300 m
(Baumgrenze) (UC) — Maloja 12 Aug 1953, A (UC) — St Moritz 13 Aug 1952,

\ im Stazerwald mit Arven, Lärchen (UC) — \rn 16 Aug 1952 ein ad A in
Chur den oberen Teil der Berggasse überfliegend (RM UC) Der A zeigt sich

in dieser Gegend seit etwa 2 Tagen — Gavlocciosee ob Maloja, zirka 1850 m u M
12 Aug 1952 (UC) — \m 3 Juli 1955 \ im Dischmatal ob Teufen bei zirka
1900 m u M (UC) — Am 26 Juli 1953 mehrere A im Escherwald ob Monssen
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(Piz Mundaun). Arven sind im Gebiet vorhanden (UC, ChL, MS, U. Schoop). —

In der Zeit vom 27. Juli bis 7. Aug. 1953 hörte HZ den Ruf des A. ob Flerden am
Heinzenberg. — Alp Prasüra ob Segl-Maria, 13. Aug. 1953, A. in größerer Zahl.
Ein Ex. ruft, während es einen Arvenzapfen im Schnabel trägt. Am folgenden
Tag am Weg zur Fuorcla Surlej A. bei 2150 m ü. M. (UC). — Betreffend die
Flugweite vorratsammelnder A. (Beobachtungen bei Maloja) siehe E. Sutter, F. Amann,
Orn.Beob. 50 89 f. (1953). — Obstplantage Cresta bei Thusis (zirka 770—850 m
ii. M.): Mitte Oktober 1953. Bei meinem früheren Aufenthalt im Gebiet (arvenfreier

Tannenwald, Laubwald, Obstgärten und Wiesland) habe ich höchst selten
A. beobachtet — schätzungsweise nur alle 3 Tage. Ich war schon im Mai/Juni,
dann auch im August hier. Am 11. Oktober war ich überrascht, täglich recht
viele, wenn auch immer einzelne Exemplare zu sehen und zu hören. Oft flogen
Individuen von einer Tannengruppe zur andern über freies Gelände; P. A. Dalang,
in litt. — Sils-Baselgia: 21. März 1953, 2 rufende A., deren weiße Unterschwanzdeckfedern

sehr auffielen. Ein A. zeigte sich bei zirka 1900 m ü. M. an der Julier -

straße ob Silvaplana (UC). — M. Giss gewahrte am 29. Sept. 1954 ein Ex. in
Schiers-Dorf. — Ende September 1954 wurden in Chur auffallend viele A.
beobachtet, sogar in den Gärten im Weichbild der Stadt (MS). — Am 9. März 1956

schwatzte bei Stuls (1500 m) ein A. auf einer Fichtenspitze, bei —21°, wie ein Star.
Es handelt sich seit 3 Jahren um die Erstbeobachtung des A. im Gebiet von Ber-

giin (O. Wölckner, in litt.).

Eichelhäher, Garrulus glandarius. Lugnez: 22. Juli 1942, E. im Sägetobel, am
folgenden Tage E. bei Tartatsch (HZ). — Samnaun: 2-/16. Aug. 1948, E. zwischen
Compatsch und Samnaun (HZ). — vom 5. Febr. 1952 von Chur (Roßboden) in
Coli. Mus. Chur (KH). — Heinzenberg: 27. Juli bis 7. Aug. 1953, E. zweimal
festgestellt (HZ). — Bergiin: 6.—21. März 1956. Täglich erschien frühmorgens als erster
Vogel ein E. am Futterplatz vor dem Fenster. Zwei Indiv. wurden auch in einer
lichten Fichtenwaldung am Tuorsbach konstatiert (O. Wölckner, in litt.).

Alpendohle, Pyrrhocorax graculus. Die A. ist im Schweiz. Nationalpark ein
Charaktervogel der alpinen und nivalen Stufe. In der 1. Hälfte Juli 1925 wurde
ein Trupp bei 1500 m ü. M. auf einer Wiese beobachtet; W. H. Thorpe (1926). —

HZ gewahrte A. von Mitte bis Ende Januar 1929 in Davos-Dorf. Nach Mitteilung
von Jäger Dettli (Jan. 1929) an HZ kamen die A. früher im Winter nicht nach
Davos. — Am 27. Juli 1937 2 Indiv. ob dem Schafberg bei Pontresina (HZ). —

Am 31. Juli 1937 7 A. an den «Schwestern» (Höhenweg Pontresina zur Alp Lan-
guard) und am 16. Juli 1940 zirka 50 A. auf Alp Languard (HZ). — Vanescha bei
Vrin: 23. Juli 1942, 30 A. den ganzen Tag auf Cuolm (HZ). — Samnaun-Zeblas,
2./16. Aug. 1948, zirka 100 A. (HZ). — Am 29. Februar 1952 suchen A. in Chur
die Mauern der Kantonalbank (Tuffstein) ab (ChL). — Am 7. Aug. 1952 ein
Verband von 400—500 A. oberhalb der Baumgrenze (alpine Stufe) am Piz Staz (Roseg-
tal bei Pontresina) fortwährend den Standort wechselnd, am 8. Aug. 1952 eine
Gesellschaft von zirka 200 A. oberhalb Zernez (UC). — Anno 1952 stellte sich bei
Schiers der erste Schwärm A. am 2. Oktober um 7 Uhr ein (M. Giss). — Chur:
Am 2. Okt. 1952 verzehrten A. an der Loestraße Beeren der wilden Rebe, ebenso

am 10. und 14. Okt. 1952 sowie am 1. und 2. Nov. d. J. Am 9. und 11. März 1953

ernährten sich A. auf dem Postvordach in Chur von den Blättern der Weißen
Fetthenne (Sedum album), desgl. ebenda am 24. und 29. März sowie am 3. April
1954 (ChL). — Samedan: 20. März 1953, zirka 150 A. oberhalb der Ortschaft «Ka-
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russel» fliegend, am folgenden Tage ein Verband von etwa 400 A. hoch am Berge
gegenüber von Sils-Maria (UC). — Schiers: 8. Mai 1953, zirka 100 Ex. (Neuschnee
in den Bergen), bis 13. Mai beobachtet, dann, wieder wegen Neuschnee, auch

vom 1—3. Juni 1953. — Am 30. Aug. 1953 80—100 A. bei zirka 2000 m am Vilan
(M. Giss). — Davos-Platz, 24. Jan. 1954, A. (UC). — Schiers: 14. Mai 1954, eine A.
um Futter bettelnd. Am 10. Mai 1954 verzehren A. auf einer Ulme und Pappel
Maikäfer. 13. Mai 1954: Eine A. verfolgt wiederholt und z.T. erfolgreich
Maikäfer im Fluge. Am 29. April 1954 tanzt ein geduckt um ein <J>. Letzteies
entflieht auf 2 m Distanz, worauf ihm das folgt. Keine Kopulation. Vom
27. Mai 1954 an sind die A. aus Schiers verschwunden, vom 11.—18. Juni 1954 bei
Kälte wieder anwesend. Im Jahre 1954 erschienen die A. in Schiers am 3. Oktober

zum Winteraufenthalt (M. Giss). — Schon seit mehreren Jahren halten sich
die A. in Chur vom frühen Herbst an bis weit in den Winter hinein auf.
Sommerbesuche sind eher als Ausnahme zu betrachten. Am 9. Aug. 1954 zeigten sich

um 13 Uhr, bei bedecktem Himmel und mäßig kühlem Wetter 50—80 A in
Chur (MS). — Im Herbst 1953 erschienen die A. in Schiers erstmals am 30. Oktober
(M. Giss). — In Coli. Mus. Chur gelangte ein juv. Ex. vom 24. Nov. 1954 von Chur
(KH). — Chur: Am 8. Oktober 1954 fraßen A. Beeren der wilden Rebe an der
Loestraße, und am 8. Oktober 1955 plundeiten etwa 50 A. ebenda innert kurzer
Zeit einen Holunderstrauch vollständig (ChL). — Davos-Platz: Am 16. Juli 1955

verließen 4 junge A. das Nest unter dem Dach des Ostflügels des Schulhauses, um
sich unterhalb des Nestes auf dem Estrichsims herumzutreiben. Seit zirka 3 Jahren
ist in Davos alljährlich eine Brut hochgekommen, so daß der erwähnte Brutort
regelmäßig bezogen worden sein durfte (HI). — Eine A.-Brut fand auch bei
2000 m u. M. in der Umsteighalle der Parsennbahn statt. 1957 wurde ein Nest
mit jungen A. bei Davos im Innern eines unbenutzten Heuschuppens, der über
einer Großgarage stand, entdeckt. Am 15. Juli 1957 lockten die Altvogel die Jungen

ins Freie (HI).

Steinkrahe, Pyrrhocorax pyrrhocorax. Nach einer Mitteilung von Jäger Dettli
(Wolfgang/Davos) vom Januar 1929 an HZ soll die St. an folgenden Standorten
voikommen: Casana, Gottschmerhohe (zwischen Davos und Pratigau), im Rheinwald

(Steilerhörner) und bei Wolfgang im Oktober und November unter
Alpendohlen. — Am 24. Juli 1942 sah HZ 5 St., die sehr bald davonflogen, auf einer
Wiese beim Dorf Vrin im Lugnez. — St. konnten an der Ruine Riom (Oberhalbstein)

weder am 4. noch am 16. Aug. 1952 festgestellt werden (UC). — Am 6. Aug
1952 uberflogen 2 ad Ex. die gemähten Wiesen unmittelbar oberhalb des Dorfes
S-chanf, um sich dann in der Nahe von mehreren Rabenkrähen an einem
Wiesenbord niederzulassen und eifrig Nahrung zu suchen. Die Vogel riefen im Fluge
heiser «grriäh» (UC). — Der derzeitige Stand der Kenntnisse über die Verbreitung
der St. im Engadin läßt sich dahin zusammenfassen, daß gegenwärtig 3 konkrete
Brutorte bekannt sind: Burgruine Tschanuff bei Ramosch, Schloß Tarasp und
Ruine Steinsberg bei Ardez. Auf Grund von Feldbeobachtungen wird das Brüten
von 2 weiteren Paaren vermutet, wovon das eine im Räume Schuls-Sent-Ramosch
(RM), das andere in der Gegend von S-chanf (Trupchum)-Madulain (D. Burck-
hardt, UC, Ch. Fanzun, Wildhuter Margadant, RM) zu suchen wäre. Leider ist
ein seit Jahren bekannter Standort der St. im Oberhalbstein (Ruine Riom) von
P. pyrrhocorax verlassen worden, da sich in der Ruine eine größere Turmdohlenkolonie

angesiedelt hat. Über den Verbleib jenes St.-Paares ist nichts bekannt
geworden. 7. Juni 1953, Riom: Auf der Burgruine haben sich Turmdohlen angesie-
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delt, wogegen von den St keine Spur zu finden ist Bei der Durchsuchung dei
Ruine fanden sich auch keine Mauserfedern, die sonst an den Brutorten der St

immer vorhanden sind. Zudem hatten Jungvogel einer eventuellen Brut kurz voi
dem Ausfliegen stehen müssen Es ist wohl anzunehmen, daß die Turmdohlen
die St verdrangt haben Am 8 und 9 Mai 1954 flog das Brutpaar am Turm von
1 schanuff bei Ramosch legelmaßig ein und aus, doch war die im Gemauei
mehrere Meter hoch gelegene Brutnische nicht einzusehen 9 Mai 1954 Nachdem

RM einige Tage voiher bei der Durchfahrt 2 über dem Turm der Ruine
Steinsbeig kreisende St gesehen hatte, lag Brutverdacht nahe Die Kontrolle ergab
denn auch in einer Baikennische im Innern des Turmes ein Nest mit 5 Eiern
Der brutende Vogel verließ das Gelege rufend durch eine Nische, worauf sich der
im Ackergelande von Ardez Nahrung suchende Ehepartner in Kurze zu ihm ge
seilte Es fallt immei auf, daß sich beim Auftauchen von Menschen in der Nahe
von Brutorten der St die Altvogel in Kurze rufend einstellen Sie stehen offenbar
auch über größere Distanz in dauernder Sichtverbindung mit dem Brutoit
23 Mai 1954 Anläßlich einer Kontrolle det St -Brut bei Ardez mit dem
schwedischen Ornithologen Dr Swanberg fanden sich im Nest 2 Jungvogel. Von Eiern
fehlte jede Spur 9—18 Mai 1955, Ramosch Die St, von welchen die eine be

ringt ist, also sicher von Tarasp stammt, brüten neuerdings auf Tschanuff Die
Jungen rufen aus einer neuen Brutnische im Innern des Turmes, die leider wie
der unzugänglich ist Die Altvogel zeigen sich sehr wenig scheu Ihre Flucht
distanz dem Beobachter gegenüber betragt nicht mehr als 20 Meter Vom Brutort
zu den hohergelegenen Nahrungsfeldern im Wiesen und Ackerland besteht ein
konstanter Wechsel, den die St regelmäßig einhalten 18 Mai 1955, Ardez Das
St Paar brütet in derselben Nische wie 1954 Die Nestkontrolle ergibt 4 teilweise
befiederte, zirka faustgroße Junge Ende September/Anfang Oktober 1955 beob
achtete Frau RM das Ramoscher Brutpaar mehrfach in dei Umgebung des Dorfes

Einmal wurde letzteres von einem 16 Ex zahlenden Tiupp rufender St

ubeiflogen (RM) — Ruine Tschanuff bei Ramosch, 5 Juni 1957, zirka 1250 m
u M In der Gegend dei Burgruine treibt sich ein Paar ad St herum
Verschiedentlich sind die heiseren «graaa» Rufe zu hören, die, wenigstens beim
sitzenden Vogel, stets mit einem Flugelzucken koordiniert sind Die beiden St

entfeinen sich öfters ± weit von der Ruine, um am Berghang oberhalb von Ra
mosch zu weiden Sie gewinnen im Fluge sehi rasch an Hohe, halten meist gut
zusammen und kehren zuweilen zur Ruine zurück Eines der beiden Exemplare
halt, fast unbeweglich und wahrend etwa 45 Minuten, Siesta auf einer gegen die
Val Sinestra-Schlucht vorspringenden Steinplatte Fur das Voihandensein von
Jungen ergaben sich keine Anzeichen (UC, F Muri) — Schloß Tarasp, 6 Juni
1957 Schloßverwalter Ch Fanzun fuhrt uns zu einem besetzten Nest der St das

schätzungsweise 16—18 Tage alte, erst zu etwa i erwachsene, nahezu unbeweg
lieh im Nest hockende Junge enthalt Die alten St, welche beide Mauserlucken
(inneiste Handschwingen) aufweisen, kreisten öfters vor der Nestlucke, ließen
dabei mitunter die Beine hangen, standen im Fluge vielfach gegen den Wind an,
hielten die Handschwingen weit gespreizt und klammerten sich wiederholt in
der Nahe des Nestes an der Außenseite der rauhen Schloßmauern an Die Flügel
spitzen uberragen das Schwanzende Ein ad. Exemplar tragt Exkremente der

Jungen fort und laßt dieselben unweit des Schlosses fallen Das Zutragen von Fut
ter konnte nicht beobachtet werden Neben den heiseren «graah»-Rufen wurden
auch schone, relativ weiche «kiaa» vernommen. Auf einem Mauervorsprung saßen

die Vogel eine gute Weile mit dem Winde entgegengerichtetem Kopfe m geduck-
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ter Haltung Auch hier waren die im Sitzen vorgetiagenen Rufe stets mit einem
Flugelluften koordiniert (UC, Ch Fanzun, HI, RM F Murr) — Die Ruine Steins

berg bei Ardez scheint 1957 nicht besetzt gewesen zu sein Am 5 und 6 Juni
1957 wurden hier weder Altvogel beobachtet, noch waren irgendwelche Anzeichen
des Vorhandenseins einer Brut festzustellen (UC, F Murr) — Am 9 Sept 1957

uberflogen 2 St rufend das Gebiet der Silser Ebene Sie verschwanden an der
Sudflanke des Lagrev, wo sie, assoziiert mit 2 Alpendohlen, von P Godly bei der
Nahrungssuche beobachtet wurden (RM)

Star, Sturmis vulgaris Laut H v Salis (1881) wurde am 30 Jan 1881 ein
Frupp St im Churer Rheintal festgestellt Es handelt sich seit 20 Jahren um die
fiuheste Beobachtung —EM Lang traf am 25 Okt 1940 große Scharen von St

bei Nebel und Regen auf den Matten bei Disentis an — Ein aus den Churer
Rheinwiesen vom 14 Nov 1951 gelangte in Coli Mus Chur (KH) — Am 16 Mai
1952 futterten St bei Felsberg (Chur) Junge in 2 Nistkasten (ChL) — Cazis (Dom
leschg) 22 Juni 1952, 5—6 St in gemähter Obstgartenwiese zwischen Heuschobern
Nahrung suchend (UC) — Am 12 Juli 1952 beobachteten ChL und RM bei Cans
einen 50—60 Individuen zahlenden Verband von St, von welchen noch nicht aus

gefärbte Junge um Futter bettelten — Segl Maria 10 Marz 1953 (sehi schon, Tal
sohle schneebedeckt), 1 Ex (UC) — Heinzenbeig Am 27 und 30 Juli 1953 in
den Wiesen bei Urmein zirka 100 Ex (H/) — Chur Am 21 Marz 1954 6 St auf
einem Nußbaum im Lurlibad wo am 9 Mai 1954 2 Brüten gefuttert wurden
(ChL) — Am 2 Mai 1954 trugen bei Untervaz 2 Paar St Futter in Spechtlochei
ein Bei Untervaz wurden am 27 Mai 1954 in einem Nistkasten 5 Junge der
1 Brut, am 8 Juli 1954 im gleichen Nistkasten 4 Junge der 2 Brut beringt Am
8 Mai 1955 trug ein St Futter in eine in einem Nußbaum befindliche Nisthohle
bei Rhazuns (ChL) Vgl Orn Beob 1954 — Am 20 Febr 1955 beobachtete W
Fisler in Spina/Davos (zirka 1650 m) 2 St am Futterplatz

Pirol, Oriolus oriolus Am 30 April 1952 wurden die Rufe eines P (f bei
Bonaduz vernommen (ChL, RM, MS) — In Coli Mus Chur befindet sich ein
vom 23 April 1950 vom Schloß Rhazuns (KH) — MS beobachtete am 8 Mai 1953

ein am Nordrand von Masans

Kernbeißer, Coccothraustes coccothraustes Ein durch eine Katze getötetes
vom 6 Februar 1952 von Chur gelangte in Coli Mus Chur (KH) — ChL beringte
am 6 Nov 1952 in Chur ein cf und am 27 Nov 1952 ein <J, die ihm beide in
Pflege gegeben wurden und geheilt freigelassen werden konnten Am 18 Januar
und 6 Februar 1953 beobachtete ich ]e ein Paar K am Futterbrett an meinem
Hause in Chur (ChL)

Grünfink, Chloris chloris Am 29 Aug 1954 fand ChL noch ein Nest mit
eben geschlupften Jungen des G an der Loestraße in Chur — Laut M Giss ver
zehrten G m Schiers in der letzten Mai und ersten Junidekade 1954 Ulmen
samen — O Wolckner konstatierte in der Zeit vom 6 —21 Marz 1956 in Bergun
ein Ex auf einem Beerenbaum in einem Garten

Distelzeisig, Carduelis carduelis 12 Juni 1940 Der D brütet zahlreich in Di
sentis (1150 m), E M Lang — G Roux (NO 21 49) beobachtete am 4 Okt 1950

2 D bei 2400 m u M am Oberalppaß — Am 17 Juli 1952 futterte in Chur ein
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q" em flügges Junges in meinem Garten mit Kornblumensamen, die vom ad.

Vogel «vorgekaut» wurden (ChL). — HZ konstatierte in der Zeit vom 27. Juli bis
7. Aug. 1953 3 Ex. bei Flerden (1245 m) am Heinzenberg. — Chur: 29. Juli 1953,

ein ad. D. futtert auf einem Telephondraht bei meinem Hause 4 Junge; am
22. Juni 1954 beringte ich in Malans in einem Nest auf einem Aprikosenbaum
3 Junge (ChL).

Erlenzeisig, Carduelis spinus. Pontresina und Umgebung: 28. Juli 1937, eine
kleine Gesellschaft E. zwischen Hotel Roseggletscher und Coazhutte, ferner 8 Ex.
am 31. Juli 1937 zwischen Pontresina und dem Kleinen Schafberg (HZ). — Am
12. Juni 1940 brütete der E. zahlreich in der Gegend von Disentis; E. M Lang,
in litt. — Am 11. Aug. 1937 traf HZ einige E. oberhalb der Waldgrenze im Val
Minger an. — In der Zeit vom 2 —16. Aug. 1948 stellte HZ den E. beim Dorf
Samnaun fest. — ChL und MS beobachteten am 18. Juni 1954 einen großen Flug
E. bei Untervaz. — Ende Juni 1951 war C. spinus im Schweiz. Nationalpark in der
Zone der Waldgtenze zahlreich vertreten. A. Schifferli sah doit hauptsachlich
diesjährige Jungvögel; OB 49 91.

Bluthanfling, Linota cannabina. Samedan: 20. März 1953, ein B schäkernd

uberhinfliegend (sehr schon); am 23. März 1953 B. bei Segl-Maria lockend über
der schneebedeckten Talebene (UC). — Heinzenberg: 27. Juli bis 7. Aug. 1953, B.

oberhalb des Dorfes Flerden, Junge noch gesprenkelt (HZ).

Zitronfink, Chloroptila citrinella. Pontresina und Umgebung: 28. Juli 1937,

ein singendes Ex. zwischen Hotel Roseggletscher und Coazhiitte (HZ). — Am
10. Aug. 1937 3 junge Z. auf Alp Tavrü (Scarltal) (HZ). — E.M.Lang trat den
Z. am 7. Juni 1940 oberhalb Mompe-Medels (Disentis) in allen Wäldern zahlreich
an. — Lugnez: 24. Juli 1942, einige lockende Z. bei Vrin (HZ). — Am 8. Juni 1952

zirka 30 Z. bei Stels ob Schiers, alle Individuen beisammen (ChL, MS). — Ma-
loggia: 12. Aug. 1952, 2 ad. Z., wovon ein in einem Gelände mit Felsblöcken,
Holzzaunen, jungen Arven und Lärchen, Heidekraut und Rhododendron (UC). —

Am 23. Juni 1937 sah H. Ris auf der Lenzerheide bei Sartons wiederholt Z. in
niedrigem Erlengebüsch und am 15. Juli 1953 Z. beim Blockhaus im Nationalpark
sowie auf der Paßhohe und bei Buffalora. — Am 26. Juli 1953 Z am Rande des

sog. Escherwaldes ob Morissen am Piz Mundaun (UC, ChL, MS, U. Schoop).

Birkenzeisig, Carduelis flammea. Pontresina und Umgebung: 28. Juli 1937,

ein B. zwischen Hotel Roseggletscher und Coazhütte (HZ). — Val Minger
(Nationalpark): 11. Aug. 1937, einige B. oberhalb der Waldgrenze (HZ). — Am
16. Juli 1940 B. beim Bahnhof Pontresina und im Dorf; Junge lassen sich noch
futtern. Vom 19.—31. Juli 1943 war der B. im Dorf Pontresina und in dessen

Umgebung ziemlich zahlreich vertreten (HZ). — Durrboden (Dischmatal/Davos):
2. Sept. 1951, mindestens 4 B. bei zirka 1960 m u.M., bald auf Leitungsdraht,
bald auf kleiner Fohre und auf dem begrasten Erdboden zwischen großen
Felsblöcken (HI, UC). — Am 5. Aug. 1952 B. auf Alp Grum und viele juv. Individuen
bei Berninahäuser in einem Steinbruch, namentlich auch auf Felsblöcken (UC). —

Segl-Maria: 6. Aug. 1952, viele B. in einem Salicetum (UC). — Christolais ob
Samedan: 9. Aug. 1952, viele B. (UC). — Unterer Schafberg bei Pontresina: 10. Aug.
1952, B. bei 2230 m it. M. (UC). — Fextal: 14. Aug. 1952, B. bei 1900 m u. M.
(UC). — Chur: 22. Febr. 1953, 2 Ex. auf einer Birke in einem Garten an der Loe-
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Straße (ChL) — Segl Maria 13 Aug 1953, junge B auf Arve und in gemähter
Wiese am Silvaplanersee, am folgenden Tage ein Ex ob der Waldgrenze am
Weg zur Fuoicla Suilej auf einer Arve, 2180 m u M (UC) — Chur 4 Febr 1954,
2 B am Rhein (UC)

Gartenammer, Emberiza hortulana In den offenen, eher trockenen Feldern
im Churer Rheintal (Untervaz, Bonaduz, Ems) ist die G ein haufigei und regel
maßiger Brutvogel An diesen Orten können meistens mehrere singende q* be
obachtet werden (MS) — Cazis (Domleschg) 22 Juni 1952, ein um 16 15 Uhi
auf einem Kirschbaum an einem Wall in der Ebene singend (UC) — Am 25 Juli
1953 guter Gesang von 2 cf in lichtem Obstgartenrevier bei Felsberg (Chur) (UC
u B) — Am 13 Juni 1954 mehrere Ex bei Untervaz und Ems (ChL)

Zippammer, Emberiza cia Flaldenstein (Chur) 25 Mai 1952, ein Nest mit
4 Jungen an der Burghalde Die Jungen wurden eifrig gefuttert Sie konnten be

ringt werden (ChL, RM, MS) — ChL und MS beobachteten am 13 Mai 1954 aus
5 m Distanz ein bei Ems — MS stellte am 3 Juli 1955 an den Trockenhangen
ob Haidenstein morgens und nachmittags am gleichen Ort ein Paar Z fest (kein
Gesang, keine Fütterung)

Schneesperling, Montifringilla nivalis Am 5 Aug 1952, wenig oberhalb dei
Bahnstation Bernina Hospiz, eine Familie Sch am Berghang Die Eltern futtern
ihre bereits gut flüggen Jungen fleißig in der alpinen Grasflur und stopfen das

Futter den Jungen in den gelben Rachen Die Schnabel der Jungvogel sind schon

gelb, diejenigen der Alten dunkel Ein ad Exemplar setzt sich auf eine zirka >0 cm
hohe gelbe Kratzdistel und klaubt Samen aus (Phytositon') (UC)

Haubenlerche, Galerida cnstata Im Frühjahr 1952 wurden H am Bahnhof
C hur letztmals am 15 Februar beobachtet J Lippuner will am 20 Jan 1952 6,

I Bieler am 3 Februar 5 und Dr Lutz am 28 Jan 1952 ebenda 2 Individuen be
obachtet haben Ich selbst sah in der Zeit vom 3 —15 Febr 1952 daselbst nie
mehr als 4 H (ChL) — Chur Der frühe Schneefall hat seit 8 Nov 1952 die H
wieder an den Bahnhof getrieben (2 Lx) (ChL) — Chur im Jahre 1953 zeigten
sich bis zum 16 Februar standig 2—5 H am Bahnhof in Chur Am 9 Juli 1953

gelangten einige Exemplare an der Ringstraße (Chur) zur Wahrnehmung, ebenda
3 H am 6 Nov 1953 Vom 27 Dez 1953 bis 17 Jan 1954 hielten sich dann 2—6

Individuen am Bahnhof Chur und am 24 Marz 1954 2 H bei der Postgarage da
selbst auf Am 9 16 und 21 Mai 1954 wurden 2 H an der Ringstraße beobachtet
und hier am 22 Mai d J ein Nest dieses Vogels mit 5 Eiern entdeckt Es handelt
sich um den ersten Nachweis eines Brutvorkommens von G cristata in Graubun
den' (ChL) — 4m 4 Febr 1954 3 H auf aperen Stellen neben dem Hotel Stein
bock in Chur, 1 Ex zirka 1 m entfernt von 2 Alpendohlen, auf der Dachfirste
eines Bahnhofgebaudes ebenda (UC) — Chur 14 Mai 1955, ein Paar H an der
Scalettastraße (ChL)

Mauerläufer, Tichodroma muraria Am Hohenweg zum Schafberg bei Pontie
sina horte HZ am 3 Aug 1937 eigentumliche, melodische Pfiffe und Rufe, Lock
rufe mit l und r Er sah dann einen jungen, wohl seit etlichen Tagen flüggen M
mit weißgrauem Kopf und Oberkörper an den Felsen Der Schwanz des Vogels
war erst so lang wie der Flugel der beim Offnen schon das Rot zeigte Dieser M
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war wenig scheu. Er flog in kreisendem, schon gewandtem Gleitflug tiefer in die
Schlucht hinunter, wo er von einem Altvogel, der das eine Junge mit melodischen
Rufen fortlocken wollte, gefüttert wurde. — Am 16. Juli 1940 beobachtete HZ im
Morteratschtal und auf der Fuorcla zwischen Alp Languard und dem Heutal, also

hinter dem Piz Albris, je einen M. — Am 22. Aug. 1952 ein M. in der
Bachschlucht am Wege von Maloggia zum Cavlocciosee, zirka 1900 m ii. M. (UC).

Rotkopfwürger, Lanius senator. Zugbeobachlungen über den R. fehlen u. W.
aus dem Engadin vollständig. Sicher ist L. senator hier kein regulärer Durchzügler.

Am 24. Mai 1955 war die Silser Ebene gänzlich schneefrei, während der Nordhang

noch unter einer geschlossenen Schneedecke lag. Am Einfluß des Fexbaches
in den Silvaplanersee wurde ein R. beobachtet, der auf Erlengebüsch saß und am
Boden Nahrung aufnahm (RM).

Halsbandschnäpper, Ficedula albicollis. ChL (1954) beobachtete am 26. April
1954 in seinem Garten in Chur ein H.-fj', das gleich dem Gartenrötel nach
Insekten jagte. Es kehrte immer wieder auf die gleichen Warten im Holunderstrauch

und auf dem Kirschbaum zurück. — 27. Mai 1957. Angeregt durch eine
Feststellung des H. im Bergeil durch R. Kuhk, suchte RM diesen Vogel in dem
bekannten, herrlichen Edelkastanienbestand unterhalb Soglio auf. Es konnten denn
auch 2 singende q" in den weiten Kronen der alten, bemoosten Bäume
beobachtet werden. Sie fielen in erster Linie durch ihren von demjenigen des

Trauerschnäppers ganz abweichenden Gesang auf, trieben sich zumeist in der obersten
Kronenschicht herum, sangen jedoch auch frei auf abgestorbenen, entlaubten
Ästen und waren auffallend unstet und schwer zu beobachten. Schon nach wenigen

Strophen wechselten sie ihre Singwarte und trieben sich in weitem Umkreis
herum. J gelangten nicht zur Wahrnehmung.

Feldschwirl, Locustella naevia. Segl-Maria: 14. Aug. 1953. Ein F. fliegt zirka
22.00 Uhr in ein Zimmer im obersten Stockwerk des Hotels Waldhaus und wird
gefangen (L. Hoffmann).

Teichrohrsänger, Acrocephalus scirpaceus. vom 21. Sept. 1954 von Küblis
in Coli. Mus. Chur (KH). — Im Jahre 1955 schien der T. häufiger vorzukommen
als in anderen Jahren, wozu möglicherweise der Regenreichtum und der
Grundwasserhochstand mit den vielen, lange bestehenden Tümpeln längs des Rheines
beigetragen haben mag. So wurden am 12. Juni 1955 an den Teichen zwischen
Bahnhof Untervaz und Zizers 2 singende T. bemerkt. Am 15. Juni 1955 ebendort
4 T., am 26. Juni aber nur noch ein Exemplar (ChL, MS).

Sumpfrohrsänger, Acrocephalus palustris. Am 14. Juni 1953 wurde bei Untervaz

ein Nest mit 4 Eiern entdeckt. Ebenda wurden am 22. Juni 1954 4 Nestjunge
beringt, während das fünfte entwich. Am 26. Juni 1955 befanden sich bei Untervaz

3 S.-Nester im Bau (ChL, MS).

Wacholderdrossel, Turdus pilaris. Zum Brüten der W. in der Gegend von
Davos, bei 1590 m ii. M., siehe Th. Zingg (1955).

Rotdrossel, Turdus musicus. ChL und MS beobachteten am 30. Okt. 1955

4 R. mit Singdrosseln bei Felsberg (Chur).
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